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Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Patrick Friedl, Kerstin Celina, Paul Knoblach,
Christian Hierneis, Rosi Steinberger BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
vom 05.11.2021

Naturschutzgebiete in Unterfranken

Naturschutzgebiete dienen It. Landesamt fir Umwelt (LfU) als Kernflachen des Natur-
schutzes dem besonderen Schutz von Natur und Landschaft, insbesondere zur Erhal-
tung, Entwicklung oder Wiederherstellung von Biotopen oder Lebensgemeinschaften
bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten. Der biotische Ressourcenschutz
steht im Zentrum des Schutzgedankens. Naturschutzgebiete bilden, zusammen mit
den Nationalparks, die nach Naturschutzrecht am strengsten geschiitzten Gebiete. Sie
sind aullerdem wichtige Kernflachen des Biotopverbunds.

Wir fragen die Staatsregierung:

1.a) Welche NSG gibt es in Unterfranken (bitte namentlich und jeweils mit Zu-
gehdrigkeit zu kreisfreier Stadt oder Landkreis und mit Flachengréf3e und
Jahr der Ausweisung angeben)? ... 3
b) Wie hoch ist der Flachenanteil der NSG an der Flache Unterfrankens (bitte
fur die kreisfreien Stadte und die jeweiligen Landkreise einzeln sowie flr
den gesamten Bezirk angeben)? ... ... 7
c) Wie hoch ist der biotopkartierte Anteil der Lebensraume Auwalder, Flach-
moore, Magerrasen, Streuobstbestdnde und Wald an den NSG Unterfran-
kens (bitte einzeln fiir die jeweiligen NSG, fiur die Landkreise, die kreisfreien
Stadte und fir den Bezirk in Prozent und Hektar angeben)? ............................. 7

2.a) Welche Gebietsvorschlage fir NSG werden in den Arten- und Biotopschutz-
programmen der unterfrankischen Landkreise und kreisfreien Stadte vor-

geschlagen (bitte einzeln mit der jeweiligen Fladche angeben)?....................... .M
b) Welche der unter 2a genannten Vorschlage wurden bereits als NSG aus-
GEWIBSENT ... 11

c) Welche weiteren Vorschlage fir NSG in Unterfranken sind in den Land-
schaftsplanen aufgeflihrt (bitte einzeln fiir die jeweiligen Landkreise und
kreisfreien Stadte angeben)? ... 18

3. Welche Vorschlage fir NSG halt die Regierung von Unterfranken derzeit
aus fachlichen Griinden fir prioritar bei der Ausweisung? ..................ccccc........ 18

4.a) Wie hoch ist der durch die Biotopkartierung ermittelte Biotopanteil in Unter-
franken und in den einzelnen Landkreisen des Bezirks (bitte einzeln fir die
kreisfreien Stadte und die einzelnen Landkreise sowie den Bezirk in Prozent
und Hektar angeben)? ...........oooiiiiii e 18

b) Wie gliedert sich der Biotopanteil in Unterfranken in die Lebensraume Au-
walder, Flachmoore, Magerrasen, Streuobstbestande und Wald auf (bitte
die einzelnen Lebensraumanteile fur die kreisfreien Stadte und die Land-
kreise sowie den Bezirk in Prozent und Hektar angeben)? ............................. .19

Hinweis des Landtagsamts: Zitate werden weder inhaltlich noch formal tGberprift. Die korrekte Zitierweise liegt in der Verantwortung der
Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschiisse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/
abrufbar. Die aktuelle Sitzungstibersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen/ zur Verfligung.
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5.a)

b)

c)

Bei welchen NSG in Unterfranken ist eine Aktualisierung der Verordnung

GEPIANE 7

Bei welchen Naturschutzgebietsverordnungen sind die Erhaltungsziele
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) oder der europaischen

Vogelschutzrichtlinie im Schutzzweck aufgenommen worden? ....................

Bei welchen Naturschutzgebietsverordnungen wurden im Schutzzweck die
Insekten explizit berticksichtigt (bitte die Namen der NSG einzeln angeben)?

Gibt es, abgesehen von Natura 2000-Gebieten, ein Monitoring der Schutz-

ziele der NSG Unterfrankens? ... ..o e

Gibt es, abgesehen von Natura 2000-Gebieten, ein Monitoring der wert-

bestimmenden Arten und Lebensraume der NSG Unterfrankens? ................

Fir welche NSG Unterfrankens gibt es bisher noch keinen Pflege- und

EntwicklUngsplan? ...

Welche NSG in Unterfranken enthalten Flachen mit ackerbaulicher Nutzung
(bitte einzeln fir die kreisfreien Stadte und die einzelnen Landkreise sowie

den Bezirk in Hektar angeben)? ...

Welche NSG in Unterfranken enthalten Flachen mit gartnerischer Nutzung
oder Dauerkulturen (bitte einzeln fiir die kreisfreien Stadte und die einzel-

nen Landkreise sowie den Bezirk in Hektar angeben)? .................................

Welche NSG in Unterfranken enthalten landwirtschaftliche Flachen, die als
Dauergriinland genutzt werden (bitte einzeln fiur die kreisfreien Stadte und

die einzelnen Landkreise sowie den Bezirk in Hektar angeben)? ..................

In welchen NSG in Unterfranken sind Waldflachen, die aus der Nutzung
genommen wurden (Naturwaldreservate, Naturwalder etc.) (bitte einzeln
fur die jeweiligen NSG, fur die Landkreise, die kreisfreien Stadte und fir

den Bezirk in Prozent und Hektar angeben)? ...,
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des Staatsministeriums fiir Umwelt und Verbraucherschutz im Einvernehmen
mit dem Staatsministerium fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten
vom 27.12.2021
Vorbemerkung
Mit dem Erlass der Verordnung fur das Naturschutzgebiet (NSG) ,Kernzonen im bayeri-
schen Teil des Biospharenreservats Rhon® im Jahr 2013 ist es teilweise zu flachenmaRigen
Uberlagerungen mit bereits bestehenden NSG gekommen. Diese Uberlagerungen sind in
den nachfolgenden Statistiken grundsétzlich herausgerechnet, d. h. die entsprechenden
Uberlagerungsflachen sind jeweils nur einmal berticksichtigt.
1.a) Welche NSG gibt es in Unterfranken (bitte namentlich und jeweils mit Zu-
gehorigkeit zu kreisfreier Stadt oder Landkreis und mit Flachengréfe und
Jahr der Ausweisung angeben)?
Die Informationen sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.
ID NSG NSG [ha] Landkreis, kreisfreie Stadt D'_ATUM Vo
in Kraft
NSG-00439.01 Alzenauer Sande 95,27 Landkreis Aschaffenburg 01.04.1993
NSG-00232.01 | Amphibienfreistatte Sommergrund 24,40 Landkreis Aschaffenburg 30.01.1985
NSG-00187.01 Amphibienfreistatte Speckkahl 43,37 Landkreis Aschaffenburg 01.10.1983
NSG-00333.01 Hafenlohrtal 71,83 Landkreis Aschaffenburg 30.04.1988
NSG-00414.01 Metzgergraben - Krone 14,87 Landkreis Aschaffenburg 23.07.1992
NSG-00116.01 Rohrberg 9,84 Landkreis Aschaffenburg 16.02.1979
NSG-00382.01 Vogelschutzgebiet Gustavsee 18,15 Landkreis Aschaffenburg 19.03.1991
NSG-00562.01 Auenwald bei Erlenfurt 10,88 Landkreis Aschaffenburg. | o o7.1999
Main-Spessart
NSG-00740.01 Naturwaldreservat Eichhall 71,94 Landkreis Aschaffenburg, |47 44 5406
Main-Spessart
NSG-00596.01 | Naturwaldreservat Hoher Knuck 121,65 Landkreis Aschaffenburg, | 56 10 2001
Main-Spessart
NSG-00586.01 Spessartwiesen 342,69 Landkreis Aschaffenburg, | o 4 501
Main-Spessart
NSG-00479.01 Feuerbachmoor 25,19 Landkreis Bad Kissingen 29.07.1994
NSG-00024.01 Grundwiese (Hornwiese) 2,32 Landkreis Bad Kissingen 18.10.1939
NSG-00354.01 Haarberg 23,77 Landkreis Bad Kissingen 01.08.1989
NSG-00709.01 Naturwaldinsel Buchwald 4,13 Landkreis Bad Kissingen 10.05.2005
NSG-00601.01 Naturwaldreservat Dachsbau 26,98 Landkreis Bad Kissingen 13.11.2001
NSG-00600.01 Naturwaldreservat Dianensruh 21,31 Landkreis Bad Kissingen 13.11.2001
NSG-00571.01 | eiterswiesener Hohe-Hauser- 405,15 Landkreis Bad Kissingen | 09.02.2000
lohwaldchen
NSG-00100.01 | Schachblumenwiesen bei Zeitlofs 19,23 Landkreis Bad Kissingen 15.04.1975
NSG-00440.01 Schwarze Berge 3166,79 Landkreis Bad Kissingen 26.03.1993
NSG-00409.01 Trockengebiete bei 252,01 Landkreis Bad Kissingen | 26.05.1992
Machtilshausen
NSG-00363.01 Wacholderheiden sidich 100,75 Landkreis Bad Kissingen | 20.12.1989
Munnerstadt
NSG-00428.01 | Valdwiesen 'Fmoi‘fuw'”Shauser 158,21 Landkreis Bad Kissingen | 10.12.1992
NSG-00042.01 Wurmberg-Possenberg 201,60 Landkreis Bad Kissingen 09.09.1941




Einersheim
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DATUM V
ID NSG NSG [ha] Landkreis, kreisfreie Stadt i u °
in Kraft
NSG-00581.01 Ruine Homburg 612,32 Landkreis Bad Kissingen, |, 19 2000
Main-Spessart
NSG-00540.01 Sodenberg-Gans 492,22 Landkreis Bad Kissingen, | 7 14 1997
Main-Spessart
NSG-00195.01 Unteres Schondratal 179,02 Landkreis Bad Kissingen, | 47 15 1983
Main-Spessart
Kernzonen im bayerischen Teil Landkreis Bad Kissingen,
NSG-00751.01 des Biospharenreservats Rhon 348029 Rhon-Grabfeld 01.01.2014
Sinnquellgebiet und Landkreis Bad Kissingen,
NSG-00352.01 Arnsbergslidhang 161,05 Rhoén-Grabfeld 20.06.1989
NSG-00602.01 |  Naturwaldreservat Wildacker 15,46 Landkreis Bad Kissingen, |15 11 2001
Schweinfurt
NSG-00408.01 | Altmain und Sandmagerrasen bei 273,30 Landkreis Haberge | 26.05.1992
Limbach
NSG-00122.01 Ebelsberg 49,06 Landkreis HaRberge 29.09.1979
NSG-00265.01 Galgenberg-Gofiberg 45,47 Landkreis HalRberge 20.12.1985
NSG-00517.01 Hohe Wann 1028,94 Landkreis HaRberge 12.11.1996
NSG-00595.01 Mainaue bei Augsfeld 615,79 Landkreis HalRberge 02.10.2001
NSG-00604.01 Naturwaldreservat Mordgrund 24,75 Landkreis HalRberge 11.01.2002
NSG-00605.01 Naturwaldreservat Stachel 23,26 Landkreis HaRberge 11.01.2002
NSG-00289.01 Pfaffenberg 20,13 Landkreis HalRberge 18.11.1986
NSG-00375.01 Schulterbachtal 34,06 Landkreis HaRberge 29.10.1990
NSG-00334.01 Simonsberg-Fuchsrangen 14,31 Landkreis HalRberge 30.04.1988
NSG-00455.01 Tretzendorfer Weiher 202,44 Landkreis HalRberge 25.11.1993
NSG-00376.01 | Tockenhange und Urwiese bei 132,24 Landkreis HaRberge 29.10.1990
Junkersdorf
NSG-00542,01 | Vogelfreistatte Graureiherkolonie 143,75 Landkreis HaRberge 27.01.1998
bei Dippach am Main
NSG-00565.01 Urlesbachtal 24,30 Landkreis Haftberge, 07.12.1999
Schweinfurt
NSG-00499.01 Weilersbachtal 93,67 Landkreis HaRtberge, 12.09.1995
Schweinfurt
NSG-00350.01 Alter Main bei Volkach 63,02 Landkreis Kitzingen 01.06.1989
NSG-00574.01 Astheimer Durringswasen 11,30 Landkreis Kitzingen 27.04.2000
NSG-00403.01 Belkers bei GroRlangheim 31,26 Landkreis Kitzingen 29.10.1991
NSG-00393.01 Halbirockenrasen am 9,27 Landkreis Kitzingen 30.11.1991
Schwanberg
NSG-00222.01 Kranzer 7,87 Landkreis Kitzingen 01.12.1984
NSG-00500,01 | Manaue zwischen Sommerach 93,10 Landkreis Kitzingen 23.09.1995
und Kohler
NSG-00516.01 Marktstefter Tannig 73,67 Landkreis Kitzingen 27.09.1996
NSG-00603.01 Naturwaldreservat Wolfsee 76,28 Landkreis Kitzingen 11.01.2002
NSG-00372.01 | Rechtes Mainufer bei Sommerach 19,48 Landkreis Kitzingen 16.05.1990
NSG-00498,01 |  Sandeam Tannenbusch bei 37,80 Landkreis Kitzingen 01.07.1995
Kleinlangheim
Sandfluren bei Volkach,
NSG-00543.01 Schwarzach a.Main und 105,58 Landkreis Kitzingen 24.01.1998
Sommerach
NSG-00285.01 SandgraShe'de';z;" Elgersheimer 3,46 Landkreis Kitzingen 07.10.1986
NSG-00612.01 Schiofbergsattel bei Markt 78,00 Landkreis Kitzingen 20.08.2002
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ID NSG NSG [ha] Landkreis, kreisfreie Stadt D?:Llill\_’;f\tlo
NSG-00383.01 Wald an der Hallburg 9,42 Landkreis Kitzingen 19.03.1991
NSG-00454.01 |  Mainhang an der Vogelsburg 53,04 La”d'\‘,:;z_ifz’;:}f;”ge”‘ 22.10.1993
NSG-00544.01 Giebel 26,84 Landkreis Main-Spessart 14.02.1998
NSG-00743.01 Grainberg-Kalbenstein und 301,51 Landkreis Main-Spessart | 21.10.2005

Saupurzel
NSG-00101.01 Graureiherkolonie am Salzberg 158,09 Landkreis Main-Spessart 01.03.1976
NSG-00349.01 Kallmuth 18,11 Landkreis Main-Spessart 01.06.1989
NSG-00587.01 Kreuzberg bei Marktheidenfeld 36,58 Landkreis Main-Spessart 22.05.2001
NSG-00613.01 Méusberg-Rammersberg- 273,46 Landkreis Main-Spessart | 02.10.2002
Standelberg
NSG-00598.01 Naturwaldreservat Gansbrunn 32,26 Landkreis Main-Spessart 26.10.2001
NSG-00599.01 | Naturwaldreservat Schubertswald 19,46 Landkreis Main-Spessart 26.10.2001
NSG-00536.01 Romberg 55,65 Landkreis Main-Spessart 11.10.1997
NSG-00559.01 Sinngrund 379,15 Landkreis Main-Spessart 20.04.1999
NSG-00550.01 Weihersgrund 42,52 Landkreis Main-Spessart 15.05.1998
NSG-00380.01 Aubachtal bei Wildensee 62,87 Landkreis Miltenberg 18.01.1991
NSG-00172.01 Buntsandsteinbruch 15,35 Landkreis Miltenberg 01.02.1983
Reistenhausen
NSG-00173.01 Buntsandsteinbriiche bei 24,55 Landkreis Miltenberg 01.02.1983
Burgstadt
NSG-00297.01 Buntsandsteinbriche bei 16,45 Landkreis Miltenberg 20.12.1986
Dorfprozelten
NSG-00326.01 Eutergrund bei Bullau 3,72 Landkreis Miltenberg 26.11.1987
NSG-00262.01 Feuchtwiesen im Sulzbachtal 25,34 Landkreis Miltenberg 12.11.1985
NSG-00290.01 Grohberg 38,62 Landkreis Miltenberg 18.11.1986
NSG-00476.01 |  'M@inauen bei Sulzbach und 89,05 Landkreis Miltenberg 17.05.1994
Kleinwallstadt
NSG-00606.01 Wald am Busigberg bei 27,64 Landkreis Miltenberg 12.02.2002
GroRheubach
NSG-00607.01 Wald an der Mainholle bei 17,35 Landkreis Miltenberg 12.02.2002
GroRRheubach
NSG-00387.01 Altenburg bei Trappstadt 254,17 Landkreis Rhén-Grabfeld 04.07.1991
NSG-00537.01 Diinsberg 75,31 Landkreis Rhén-Grabfeld 18.10.1997
NSG-00505.01 :;zgt:ﬁf'étaebae’: 98,94 Landkreis Rhn-Grabfeld | 13.12.1995
NSG-00065.01 Gangolfsberg 179,50 Landkreis Rhén-Grabfeld 04.10.1952
NSG-00390.01 Hubholz bei Mihlfeld 86,21 Landkreis Rhén-Grabfeld 24.07.1991
NSG-00152.01 Lange Rhon 3287,36 Landkreis Rhon-Grabfeld 28.05.1982
NSG-00459.01 Muhlwiesen im Elsbachtal 69,59 Landkreis Rhén-Grabfeld 23.12.1993
NSG-00590.01 Naturwaldreservat Eisgraben 29,89 Landkreis Rhon-Grabfeld 11.10.2001
NSG-00592.01 Naturwaldreservat Nesselsee 51,46 Landkreis Rhon-Grabfeld 11.10.2001
NSG-00591.01 Naturwaldreservat SchloRberg 28,71 Landkreis Rhén-Grabfeld 11.10.2001
NSG-00248.01 Nesselgrund 9,87 Landkreis Rhén-Grabfeld 30.08.1985
NSG-00386.01 Poppenholz 210,01 Landkreis Rhén-Grabfeld 24.06.1991
NSG-00567.01 |  Soalewiesen zwischen Bad 152,74 Landkreis Rhon-Grabfeld | 11.12.1999
Neustadt und Salz
NSG-00342.01 Steinberg und Wein-Berg 302,42 Landkreis Rhén-Grabfeld 01.01.1989
NSG-00744.01 |  Trockengebiete nordwestlich 268,28 Landkreis Rhén-Grabfeld | 30.04.2010
Mittelstreu
NSG-00336.01 Trockenhénge bei Unsleben 40,85 Landkreis Rhon-Grabfeld 25.05.1988
NSG-00388.01 Trockenrasen am Kapellenberg 26,86 Landkreis Rhén-Grabfeld 04.07.1991
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ID NSG NSG [ha] Landkreis, kreisfreie Stadt D?::il,\:,f\tlo
NSG-00249.01 Weyhershauk 26,27 Landkreis Rhén-Grabfeld 30.08.1985
NSG-00367.01 | AlterMain bei Bergrheinfeld und 20,96 Landkreis Schweinfurt | 18.01.1990
Grafenrheinfeld
NSG-00405.01 Dolinen im Mahlholz 31,37 Landkreis Schweinfurt 08.10.1991
NSG-00121.01 Elmuf 44,66 Landkreis Schweinfurt 29.09.1979
NSG-00608.01 Vogelsfmigzrb”igfegeéarsta » 83,10 Landkreis Schweinfurt 14.02.2002
NSG-00165.01 Garstadter Holz 51,60 Landkreis Schweinfurt 27.08.1982
NSG-00625.01 Hausener Talhdnge 145,58 Landkreis Schweinfurt 01.05.2003
NSG-00464.01 Hornauer Wald 180,36 Landkreis Schweinfurt 21.01.1994
NSG-00545.01 Naturwaldreservat Zwerchstiick 28,44 Landkreis Schweinfurt 17.02.1998
NSG-00576.01 | Riedholz und Grettstadter Wiesen 119,00 Landkreis Schweinfurt 15.09.2000
NSG-00264,01 | Schieifwiesen und Nuloch bel 15,52 Landkreis Schweinfurt | 20.12.1985
Lindach
NSG-00260.01 Spitalgrund-Oberes Volkachtal 41,86 Landkreis Schweinfurt 30.10.1985
NSG-00118.01 Sulzheimer Gipshlgel 8,30 Landkreis Schweinfurt 01.08.1979
NSG-00410.01 Talhange der Lauer bei 93,24 Landkreis Schweinfurt | 26.05.1992
Stadtlauringen
NSG-00192.01 |  /ogelschutzgebiet Alter und 38,44 Landkreis Schweinfurt 15.10.1983
Neuer See
NSG-00329.01 Vogelschutzgebiet Garstadt 48,37 Landkreis Schweinfurt 01.01.1988
NSG-00307.01 Wernaue bei Ettleben 7,56 Landkreis Schweinfurt 02.04.1987
NSG-00485.01 | Wipfelder Mainaue bei St. Ludwig 72,77 Landkreis Schweinfurt 15.10.1994
NSG-00186.01 Barnthal-Huttenthal 15,30 Landkreis Wirzburg 01.10.1983
NSG-00385.01 Berg bei Unterleinach 9,46 Landkreis Wirzburg 04.06.1991
NSG-00041.01 Blaugrashalden 9,42 Landkreis Wirzburg 29.08.1941
NSG-00556.01 Blutsee-Moor 5,79 Landkreis Wirzburg 16.12.1998
NSG-00610.01 | Hohfeldplatte und Scharlachberg 34,19 Landkreis Wirzburg 23.04.2002
NSG-00241.01 | Maintalhang gleerigochsenfurter 28,57 Landkreis Wiirzburg 01.05.1985
NSG-00225.01 Marsberg-Wachtelberg 67,12 Landkreis Wirzburg 18.12.1984
NSG-00742.01 Trockenhange bei Bottigheim 2,88 Landkreis Wirzburg 04.05.2007
NSG-00742.02 Trockenhange bei Béttigheim 7,45 Landkreis Wirzburg 04.05.2007
NSG-00742.03 Trockenhange bei Bottigheim 14,96 Landkreis Wirzburg 04.05.2007
NSG-00742.04 Trockenhange bei Béttigheim 27,04 Landkreis Wirzburg 04.05.2007
NSG-00742.05 Trockenhange bei Bottigheim 31,32 Landkreis Wirzburg 04.05.2007
NSG-00742.06 Trockenhange bei Bottigheim 67,15 Landkreis Wirzburg 04.05.2007
NSG-00064.01 Zeubelrieder Moor 5,09 Landkreis Wirzburg 04.10.1952
NSG-00339.01 Dérngraben bei Haibach 6,38 Laiff:ef/iﬁmzﬁ?drg 10.12.1988
NSG-00748.01 Ehema/lsl\izgftrae:izrrt; El:;gsplatz 292,93 Stadt Aschaffenburg, 03.12.2010
Altenbachgrund Landkreis Miltenberg
NSG-00458.01 | Saumain in der Stadt Schweinfurt 11,57 Stadt Schweinfurt 30.11.1993
NSG-00553.01 Spitalholz bei Gochsheim 25,86 Stadt ch‘;":\';:ijnr:h'r‘ta”dkre's 01.08.1998
NSG-00569.01 Bromberg-Rosengarten 36,71 Stadt Wiirzburg, Wiirzburg 16.12.1999
NSG-00609.01 | Naturwaldreservat Waldkugel 73.24 Stadt quﬁiggdr;a”dkreis 28.03.2002
Unterfranken gesamt 21151,02
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Teilweise durch NSG-00751.01 ,Kernzonen im bayerischen Teil des Biospharenreservats

Rhon“ Gberlagerte NSG:

ID NSG Uberlagerung [ha]
NSG-00065.01 Gangolfsberg 127,06
NSG-00152.01 Lange Rhén 286,58
NSG-00342.01 Steinberg und Wein-Berg 17,42
NSG-00352.01 Sinnquellgebiet und Arnsbergstidhang 34,17
NSG-00428.01 Waldwiesen im Neuwirtshauser Forst 15,71
NSG-00440.01 Schwarze Berge 541,81
NSG-00479.01 Feuerbachmoor 4,62
NSG-00505.01 Feuchtbereiche am Steizbrunn-Graben 0,66
NSG-00590.01 Naturwaldreservat Eisgraben 29,80
NSG-00591.01 Naturwaldreservat SchloRberg 28,37
NSG-00709.01 Naturwaldinsel Buchwald 4,13
NSG-00744.01 Trockengebiete nordwestlich Mittelstreu 81,04
NSG-NSG Uberlagerungsfliche, Summe 1171,37

b) Wie hoch ist der Flachenanteil der NSG an der Flache Unterfrankens (bitte
fur die kreisfreien Stadte und die jeweiligen Landkreise einzeln sowie fiir

den gesamten Bezirk angeben)?

Die Informationen sind folgender Tabelle zu entnehmen.

Landkreis, kreisfreie Stadt Landkreis, kreisfreie Stadt NSG [ha] Flachenanteil
[ha] [%]
Stadt Aschaffenburg 6240,17 290,64 4,66
Stadt Schweinfurt 3567,49 11,57 0,32
Stadt Wiirzburg 8754,36 59,31 0,68
Landkreis Aschaffenburg 69834,63 624,78 0,90
Landkreis Bad Kissingen 113612,27 6458,76 5,69
Landkreis HaRberge 95573,58 2688,84 2,81
Landkreis Kitzingen 68372,87 645,89 0,95
Landkreis Main-Spessart 132021,56 2384,14 1,81
Landkreis Miltenberg 71501,51 325,82 0,46
Landkreis Rhon-Grabfeld 102106,90 6130,33 6,00
Landkreis Schweinfurt 84088,61 1109,03 1,32
Landkreis Wirzburg 96768,70 421,91 0,44
Unterfranken gesamt 852442,67 21151,02 2,48

c) Wie hoch ist der biotopkartierte Anteil der Lebensraume Auwalder, Flach-
moore, Magerrasen, Streuobstbestinde und Wald an den NSG Unterfran-
kens (bitte einzeln fiir die jeweiligen NSG, fiir die Landkreise, die kreisfreien

Stadte und fiir den Bezirk in Prozent und Hektar angeben)?

Die Informationen sind den beiden folgenden Tabellen zu entnehmen. Fiir die NSG sind
diese in der ersten Tabelle aufgelistet, fir Landkreise, kreisfreie Stadte und den Bezirk

in der zweiten Tabelle.

Walder mit einer Flache von mehr als einem Hektar sind in der Regel nicht erfasst.



Drucksache 18/19608 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 8/30
Tabelle 1: NSG
‘T
£
o - — 5 = 5 S - —
T 2 £ £ = % = ?E' 5 T £ £
o s £ 5 5 s 5 & g s s % %
a 7 ° 3 o 8 o @ & - ) 2 2
o 2 e | = | 2|2 el E| E |l =2z £ ¢
) ] © '; £ £ = a © (] =1 =]
z 8 z | 5 5 & | & | 5| % g 2
] K] ] = a
§_ < < =2 T < s N (7]
2
m
NSG-00024.01 | Grundwiese (Hormwiese) 2,32 0,61 000 | 000 | 000 | 000 | o000 | 000 | 000 | 000 | 000 | o000
NSG-00040.01 Edelmannswald 1884 | 070 000 | 000 | 000 | 000 | 056 | 8005 | 000 | 000 | 000 | 060
NSG-00041.01 Blaugrashalden 9,43 8,24 000 | 000 | 000 | 000 | 382 | 4632 | 000 | 000 | 001 | 007
NSG-00042.01 | Wurmberg-Possenberg | 201,60 | 2892 | 000 | 000 | 000 | 000 | 1353 | 4678 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00064.01 Zeubelrieder Moor 5,00 4,86 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 316 | 6495 | 000 | 0,00
NSG-00065.01 Gangolfsberg 17950 | 013 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00100.01 S°ha°hb';$§2f"s”iese” bei | 4923 | 1812 | 132 | 728 | o000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00101.01 Gra“res":fzr';:'r‘;”ie am 158,09 | 559 303 | 5413 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00118.01 Sulzheimer Gipshigel 8,30 6,93 000 | 000 | 000 | 000 | 083 | 1203 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00121.01 Elmui 4466 | 3406 | 3406 | 10000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00122.01 Ebelsberg 4906 | 1026 | 000 | 000 | 000 | 000 | 712 | 6943 | 000 | 000 | 006 | 058
NSG-00152.01 Lange Rhon 328852 | 2291,73 | 038 | 002 | 20485 | 894 | 50248 | 2103 | 277 | 042 | 000 | 000
NSG-00165.01 Garstadter Holz 5160 | 4668 | 4603 | 9859 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00172.01 Buntsandsteinbruch 15,35 3,89 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 257 | 6607
Reistenhausen
Buntsandsteinbriiche bei
NSG-00173.01 p 245 | 071 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 045 | 000 | 0,00
Biirgstadt
NSG-00186.01 Bamthal-Hittenthal 1530 | 1202 | 000 | 000 | 000 | 000 | 141 | 920 | 152 | 1266 | 202 | 16.84
NSG-00187.01 Amphibienfreistatte 4337 5,15 178 | 3467 | 051 99 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
Speckkahl
NSG-001g2.01 | VogelschutzgebietAlterund | 55 44 | 2110 | o000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
Neuer See
NSG-00195.01 Unteres Schondratal 17902 | 6867 | 1846 | 2689 | 000 | 000 | 007 | 011 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00222.01 Kranzer 7,87 6,78 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00225.01 |  Marsberg-Wachtelberg 6712 | 5078 | 000 | 000 | 000 | 000 | 1246 | 2454 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00232.01 Amphibienfreistatte 24,40 3,77 0,44 1,77 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sommergrund
NSG-00241.01 _ Maintalhang 2857 | 1194 | 000 | 000 | 000 | 000 | 225 | 188 | 000 | 000 | 000 | 001
Kleinochsenfurter Berg
NSG-00248.01 Nesselgrund 9,87 2,95 000 | 000 | 052 | 1756 | 000 | 010 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00249.01 Weyhershauk 2627 | 2218 | 000 | 000 | 000 | 000 | 1374 | 6196 | 012 | 053 | 179 | 806
NSG-00260.01 Spitalgrund-Oberes 41,86 3,83 000 | 000 | 000 | 000 | o001 033 | 000 | 000 | o010 | 269
Volkachtal
NSG-00262.01 | Feuchtwiesen im Sulzbachtal | 2534 | 1456 | 442 | 3034 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00264.01 | Schleifwiesen und NuBloch | 45 5, 8,47 000 | 000 | 08 | 975 | o000 | 000 | 020 | 236 | 000 | 0,00
bei Lindach
NSG-00265.01 Galgenberg-GoRberg 4547 | 3153 | 000 | 000 | 000 | 000 | 472 | 1496 | 944 | 2903 | 472 | 149
NSG-00285.01 Sandgrasheiden am 3,46 117 000 | 000 | 000 | o000 | o7e | 6500 | 000 | 000 | 0412 | 1000
Elgersheimer Hof
NSG-00289.01 Pfaffenberg 2013 | 376 000 | 000 | 000 | 000 | 307 | 8164 | 000 | 000 | 000 | 0413
NSG-00290.01 Grohberg 3862 | 2303 | 000 | 000 | 000 | 000 | 522 | 2269 | 000 | 000 | 226 | 980
NSG-00297.01 | Buntsandsteinbriche bei | g g 6,64 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | o000 | 397 | s9.80 | 163 | 2450
Dorfprozelten
NSG-00307.01 Wernaue bei Ettleben 7,56 6,86 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00326.01 Eutergrund bei Bullau 3,97 1,49 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00320.01 | Vogelschutzgebiet Garstadt | 4837 | 4834 | 000 | 000 | 000 | 000 | 001 | 001 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00333.01 Hafenlohrtal 7183 | 3941 | 000 | 000 | 000 | 000 | 08 | 218 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00334.01 | Simonsberg-Fuchsrangen | 14,31 6,88 000 | 000 | 000 | 000 | 138 | 2000 | 461 | 67,00 | 000 | 0,00
NSG-00336.01 | Trockenhnge bei Unsleben | 40,85 | 3296 | 000 | 000 | 000 | 000 | 21,63 | 6563 | 000 | 000 | 022 | 065
NSG-00339.01 | Dérngraben bei Haibach 6,38 5,76 054 | 938 | 000 | 000 | 000 | 000 | 1,19 | 2088 | 000 | 0,00
NSG-00342.01 | Steinberg und Wein-Berg | 30242 | 12671 | 004 | 003 | 125 | 098 | 136 | 1,07 | 006 | 005 | 038 | 030
NSG-00349.01 Kallmuth 1811 | 1370 | 000 | 000 | 000 | 000 | 805 | 5875 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00350.01 | Alter Main bei Volkach 6302 | 1471 | 000 | 001 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00352.01 Sinnquellgebiet und 161,05 | 10189 | o084 | 082 | 059 | o058 | 445 | 437 | 135 | 133 | 000 | 0,00
Arnsbergstidhang
NSG-00354.01 Haarberg 2377 | 1414 | 000 | 000 | 000 | 000 | 11,86 | 838 | 000 | 000 | 000 | 000
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NSG-00363.01 | ‘'Vacholderheiden sdlich | 44475 | 5650 | 000 | 000 | 000 | 000 | 3583 | 6339 | 000 | 000 | 002 | 004
Miinnerstadt
NSG-00367.01 | Alter Main bei Bergrheinfeld | g6 | 4549 | 054 | 299 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
und Grafenrheinfeld
NSG-00372.01 Rechtes Mainufer bei 19,48 6,09 151 | 2483 | 000 | 000 | 000 | 000 | 022 | 366 | 000 | 000
Sommerach
NSG-00375.01 Schulterbachtal 3406 | 1222 | 000 | 000 | 000 | 000 | 001 | 009 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00376.01 | rockenhangeund Uwiese | 55,4 | 5030 | 4136 | 270 | 000 | 000 | 306 | 609 | 000 | 000 | 119 | 236
bei Junkersdorf
NSG-00380.01 | Aubachtal bei Wildensee | 62,87 | 3281 | 076 | 230 | 000 | 000 | 022 | 068 | 022 | 066 | 000 | 0,00
NSG-00383.01 Wald an der Hallburg 9,42 6,89 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 620 | 9000 | 000 | 0,00
NSG-00385.01 Berg bei Unterleinach 9,46 817 000 | 000 | 000 | 000 | 209 | 3660 | 000 | 000 | 098 | 12,05
NSG-00386.01 Poppenholz 21020 | 1865 | 000 | 000 | 000 | 000 | 1301 | 7462 | 000 | 000 | 022 | 117
NSG-00387.01 | Altenburg bei Trappstadt | 254,17 | 1561 | 000 | 000 | 000 | 000 | 312 | 2000 | 000 | 000 | 062 | 395
NSG-00388.01 Trockenrasen am 26,86 17,94 0,00 0,00 0,00 0,00 464 | 2584 | 0,00 0,00 0,62 3,48
Kapellenberg
NSG-00390.01 Hubholz bei Mahlfeld 86.21 1,81 000 | 000 | 000 | 000 | 024 | 1347 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00393.01 Halbtrockenrasen am 9,27 1,28 000 | 000 | 000 | 000 | o059 | 4633 | 000 | 000 | 000 | 000
Schwanberg
NSG-00403.01 | Belkers bei GroRlangheim | 3126 | 0,54 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00408.01 | Altmainund Sandmagerra- | 7544 | 1539 | 1528 | 1209 | 000 | 000 | 322 | 25 | o019 | 0415 | 035 | 028
sen bei Limbach
NSG-00409.01 Trockengebiete bei 25201 | 7838 | 000 | 000 | 000 | 000 | 3991 | 5002 | 000 | o000 | o066 | 084
Machtilshausen
NSG-00410.01 Talhdnge der Lauer bei 93,24 60,60 0,00 0,00 0,00 0,00 16,47 | 27,18 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Stadtlauringen
NSG-00428.01 Waldwiesen im 15821 | 1978 | 000 | 000 | 000 | 000 | 19 | 960 | 000 | 000 | 000 | o000
Neuwirtshauser Forst
NSG-00439.01 Alzenauer Sande 9527 | 1334 | 000 | 000 | 000 | 000 | 301 | 2253 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00440.01 Schwarze Berge 316679 | 78013 | 1672 | 214 | 679 | 087 | 347 | 044 | 061 | 008 | 000 | 000
NSG-00454.01 | Mainhang an der Vogelsburg | 53,04 | 4527 | 000 | 000 | 000 | 000 | 312 | 688 | 2237 | 4942 | 091 | 2,01
NSG-00455.01 Tretzendorfer Weiher 202,44 | 3546 | 000 | 000 | 000 | 000 | 08 | 227 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00458.01 Saumain in der Stadt 11,57 10,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schweinfurt
NSG-00450.01 | Muhlwiesen im Elsbachtal | 6959 | 1541 | 015 | 096 | 038 | 246 | 032 | 210 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00464.01 Homauer Wald 180,36 | 691 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00476.01 | Mainauen bei Suizbachund | gg o5 | 3564 | 1367 | 3836 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | o000
Kleinwallstadt
NSG-00479.01 Feuerbachmoor 2519 | 11,04 | 000 | 000 | 000 | 000 | 008 | 073 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00485.01 W'pfe'ger Mainaue bei 7277 | 1552 | 143 | 924 | o000 | o000 | 121 780 | 000 | 000 | 000 | 000
t. Ludwig
NSG-00498.01 | Sande am Tannenbuschbei | 57 4, 5,45 000 | 000 | 000 | 000 | 149 | 2725 | 000 | 000 | 000 | 000
Kleinlangheim
NSG-00499.01 Weilersbachtal 9367 | 547 000 | 000 | 001 | 015 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00500.01 Mainaue zwischen 93,10 17,88 0,01 0,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sommerach und Kohler
NSG-00505.01 Feuchtbereiche am 9894 | 4924 | o086 | 175 | o089 | 181 226 | 459 | 013 | o026 | 000 | 000
Steizbrunn-Graben
NSG-00516.01 Markistefter Tannig 7367 | 532 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 029 | 554 | 217 | 4072
NSG-00517.01 Hohe Wann 102894 | 36359 | 145 | 040 | 000 | 000 | 8053 | 2215 | 3239 | 891 | 512 | 141
NSG-00536.01 Romberg 5565 | 1452 | 000 | 000 | 000 | 000 | 38 | 2636 | 000 | 000 | 043 | 295
NSG-00537.01 Dinsberg 7531 | 31,91 | 000 | 000 | 000 | 000 | 1419 | 4448 | 000 | 000 | 210 | 658
NSG-00540.01 Sodenberg-Gans 49222 | 6995 | 006 | 008 | 000 | 000 | 2488 | 3586 | 264 | 377 | 245 | 307
NSG-00542,01 | Vogelfreistatte Graureiherkol- | 14375 | 4621 | 000 | 000 | 000 | 000 | 203 | 1250 | 099 | 614 | 003 | 017
onie bei Dippach am Main
Sandfluren bei Volkach,
NSG-00543.01 | Schwarzacha. Mainund | 10558 | 2129 | 211 | 990 | 000 | 000 | 902 | 4237 | 000 | 000 | 000 | 0,00
Sommerach
NSG-00544.01 Giebel 2684 | 2105 | 000 | 000 | 000 | 000 | 1405 | 6675 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00545.01 Naturwaldreservat 28,44 1,00 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
Zwerchstlick
NSG-00550.01 Weihersgrund 4252 | 2609 | 000 | 000 | o1 | o042 | 294 | 126 | 000 | 000 | 000 | 000
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NSG-00553.01 | Spitalholz bei Gochsheim | 25,86 1,63 0,00 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00556.01 Blutsee-Moor 5,79 345 000 | 000 | 051 | 1480 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00559.01 Sinngrund 37921 | 30933 | 2489 | 805 | 000 | 000 | 040 | 003 | 099 | 032 | 000 | 000
NSG-00562.01 |  Auenwald bei Erlenfurt 1088 | 637 205 | 3247 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00565.01 Urlesbachtal 2430 | 6,00 000 | 000 | 000 | 000 | 003 | 046 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00567.01 | SadlewiesenzwischenBad | 4554 | 4481 | 414 | 924 | o000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
Neustadt und Salz
NSG-00569.01 |  Bromberg-Rosengarten 3671 | 2674 | 000 | 000 | 000 | 000 | 1176 | 4398 | 000 | 000 | 000 | 001
NSG-00571.01 | Relterswiesener Hohe- | 4545 | 9373 | 000 | 000 | 000 | 000 | 6499 | 6934 | 000 | 000 | 000 | 0,00
Hauserlohwaldchen
NSG-00574.01 | Astheimer Drringswasen | 11,30 | 2,28 000 | 000 | 000 | 000 | 171 | 7500 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00576.01 | Riedholzund Sretistadier | 41900 | 3428 | 966 | 2818 | 000 | 000 | 124 | 361 | 000 | 000 | 000 | 000
NSG-00581.01 Ruine Homburg 612,32 | 14463 | 110 | 076 | 000 | 000 | 6807 | 4707 | 035 | 024 | 123 | 085
NSG-00586.01 Spessartwiesen 34260 | 23968 | 2297 | 958 | 104 | 043 | 422 | 176 | 003 | 001 | 037 | 015
NSG-00587.01 Kreuzberg bei 3658 | 1362 | 000 | 000 | 000 | 000 | 797 | 5850 | 000 | 000 | 052 | 384
Marktheidenfeld
NSG-00590.01 | Naturwaldreservat Eisgraben | 29.89 | 0,85 000 | 000 | 000 | 001 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00595.01 Mainaue bei Augsfeld 61579 | 20501 | 2904 | 984 | 000 | 000 | 410 | 139 | 003 | 001 | 000 | 0,00
NSG-00600.01 Naturwaldreservat 21,31 0,01 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
Dianensruh
NSG-00604.01 Naturwaldreservat 24,75 092 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
Mordgrund
NSG-00608.01 | Erweiterung des Vogel- 8310 | 1324 | 1300 | 9825 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000
schutzgebietes Garstadt
NSG-00609.01 | Naturwaldreservat Waldkugel | 7324 | 2405 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 2405 | 10000 | 000 | 0,00
NSG-00610.01 Hohteldplatte und 3419 | 1823 | 000 | 000 | 000 | o000 | 1381 | 7577 | 000 | o000 | 194 | 1063
Scharlachberg
NSG-00612,01 | SchioRbergsattel beiMarkt | 26 0o | 5067 | 000 | 000 | 000 | 000 | 181 875 | 000 | 000 | 303 | 1465
Einersheim
NSG-00613.01 Mausberg- 27346 | 89,48 0,00 0,00 0,00 0,00 | 4672 | 5221 4,41 4,93 1,39 1,55
Rammersberg-Standelberg
NSG-00625.01 Hausener Talhange 14558 | 47.64 | 000 | 000 | 000 | 000 | 115 | 241 168 | 353 | 285 | 599
NSG-00742.01 | Trockenhange bei Béttigheim | 2,88 1,88 000 | 000 | 000 | 000 | 021 | 1094 | 000 | 000 | 000 | 0,00
NSG-00742.02 | Trockenhéinge bei Béttigheim | 7,45 5,62 000 | 000 | 000 | 000 | 056 | 1000 | 000 | 000 | 028 | 500
NSG-00742.03 | Trockenhéinge bei Bottigheim | 14,96 | 5,97 000 | 000 | 000 | 000 | 209 | 3508 | 000 | 000 | 041 | 680
NSG-00742.04 | Trockenhange bei Bottigheim | 27,04 | 7,48 000 | 000 | 000 | 000 | 147 | 1566 | 000 | 000 | 1,30 | 17.41
NSG-00742.05 | Trockenhéinge bei Bottigheim | 3132 | 2338 | 000 | 000 | 000 | 000 | 393 | 1679 | 622 | 2661 | 188 | 805
NSG-00742.06 | Trockenhéinge bei Botigheim | 67,15 | 2541 | 000 | 000 | 000 | 000 | 569 | 2264 | 009 | 394 | 291 | 1161
NSG-00743,01 | Crainberg-Kalbensteinund | 5,1 51 | 44615 | 000 | 000 | 000 | 000 | 7695 | 5265 | 322 | 221 119 | 082
Saupurzel
NSG-00744,01 | Trockengebiete nordwestlich | 555 55 | 7941 | 000 | 000 | 000 | 000 | 5774 | 7298 | 000 | 000 | 1,14 | 144
Mittelstreu
Ehemaliger Standortiibungs-
NSG-00748.01 | platz Aschaffenburgund | 292,03 | 9120 | 765 | 839 | 000 | 000 | 48 | 528 | 035 | 039 | 057 | 063
Altenbachgrund
Kernzonen im bayerischen
NSG-00751.01 | Teil des Biospharenreservats | 348029 | 12461 | 169 | 135 | 1183 | 949 | 870 | 698 | 160 | 120 | 003 | 003
Rhén

Durch Rundung kann bei geringen Quadratmeterflachen der Wert 0,00 ha entstehen.
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Tabelle 2: Landkreise, kreisfreie Stadte, Bezirk
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Stadt Aschaffenburg 6240,17 90,93 8,05 8,85 0,00 0,00 4,82 5,30 0,45 0,49 0,57 0,63
Stadt Schweinfurt 3567,49 10,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Stadt Wiirzburg 8754,36 50,08 0,00 0,00 0,00 0,00 11,61 23,19 23,84 47,60 0,00 0,00
Landkreis Aschaffenburg 69834,63 105,71 8,61 8,15 0,69 0,65 513 4,86 1,09 1,03 0,00 0,00
Landkreis Bad Kissingen 113612,27 1217,83 24,01 1,97 6,85 0,56 196,90 16,17 4,26 0,35 2,83 0,23
Landkreis Rhon-Grabfeld 102106,90 2882,01 6,81 0,24 208,58 7,24 645,25 22,39 5,02 0,17 7,11 0,25
Landkreis HaRberge 95573,58 963,96 47,13 4,89 0,01 0,00 110,08 11,42 47,65 4,94 11,47 1,19
Landkreis Kitzingen 68372,87 134,02 3,63 2,71 0,00 0,00 16,65 12,43 24,47 18,26 5,31 3,96
Landkreis Miltenberg 71501,51 121,07 18,96 15,66 0,00 0,00 5,45 4,50 4,19 3,46 6,46 5,33
Landkreis Main-Spessart 132021,56 1029,04 61,36 5,96 0,97 0,09 232,86 22,63 9,01 0,88 513 0,50
Landkreis Schweinfurt 84088,61 375,32 104,73 27,90 0,83 0,22 20,92 5,57 1,88 0,50 2,96 0,79
Landkreis Wirzburg 96768,70 210,12 0,00 0,00 0,51 0,24 52,63 25,05 16,72 7,96 12,66 6,02
Unterfranken 852442,65 7190,3 283,29 3,94 218,44 3,04 1302,30 | 18,11 138,58 1,93 54,5 0,76

Durch Rundung kann bei geringen Quadratmeterflachen der Wert 0,00 ha entstehen.

2.a) Welche Gebietsvorschlage fiir NSG werden in den Arten- und Biotopschutz-
programmen der unterfrankischen Landkreise und kreisfreien Stadte vor-
geschlagen (bitte einzeln mit der jeweiligen Flache angeben)?

b) Welche der unter 2a genannten Vorschlage wurden bereits als NSG aus-
gewiesen?

Die Informationen stammen aus dem Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) und

wurden mit FINView sowie FIS-Natur abgeglichen. Zur Frage 2b weisen wir dartber

hinaus darauf hin, dass viele der von NSG-Vorschlagen aus dem ABSP betroffenen

Flachen, die noch nicht als NSG geschiitzt sind, mittlerweile als Natura-2000 Gebiete

ausgewiesen wurden.

. FlachengroBe (ha) — sofern
Landkreis Name . 9 (ha) Umgesetzt
im ABSP angegeben
Aschaffenburg Haidberg noérdlich von Schimborn 14,6 nein
Kahlaue, unteres Reichenbachtal und 15.2 nein
Sterzenbachtal nordwestlich Schirmborn ’
Lohrbachtal unterhalb Heigenbriicken 10,0 ja
Auchbachtal unterhalb Wiesen 3,6 ja
NSG-Erweiterung: Hafenlohrtal: zwischen
Lichtenau und Erlenfurt sowie zwischen 20,2 teilweise
Rothenbuch und Ahlmichdamm
Griinland stdéstlich Krausenbach 24,9 nein
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Landkreis Name FIa?:e:g;o;S ::;:Le::r:em Umgesetzt
Bad Kissingen Oberes Kellersbachtal 29,30 nein
Schmalwassertal zw. Steinach und .
Schmalwasser 223 nem
Erweiterung NSG Feuerbachmoor 3,0 nein
Helmersbachgrund 6stl. Schonderling 3,2 nein
Thulbatal mit Thilbingsgrund 35,0 nein
Premichaue westl. Steinach 36,4 nein
Altenberg stidostl. Haard 31,1 nein
Erweiterung NSG Wurmberg-Possenberg 17,9 teilweise
Gucklert nordwestl. Growenkheim 150,9 nein
Mittleres Schondratal von Heiligkreuz bis .
Minchau i nein
Stidhang Sodenberg und Gans 30,4 ja
Sodenberg 23,6 ja
Filzental und Neuental westl. Untererthal 171 nein
Schwedenberg westl. Elfershausen 33,8 teilweise
Ehemallgec}le\}/slc\z:;gesr:zzfgezm Sudkopf 19.9 nein
Hammelberg nordéstl. Hammelburg 25,7 teilweise
Diebacher Schlilf 8,9 nein
Sturzelberg 6stl. Obereschenbach 31,6 nein
SchloRberg bei Trimberg und Engenthal 48,7 nein
Siebenberg westl. Ramsthal 8,6 nein
Diptamwald nérdl. Ramsthal 18,1 nein
Dates-Berg stidwestl. Ramsthal 29,6 nein
Ehemaliger Weinberg 6stl. Sulzthal 35,0 nein
Hesselberg westl. Sulzthal 52,9 nein
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. FlachengroBe (ha) — sofern
Landk N
andkreis ame im ABSP angegeben Umgesetzt
HaRberge Nassacher HaRRbergtrauf - nein
Basaltsteinbruch am Zeilberg 110,5 nein
Wiesengebiet am Aidhausener Weg und in 217 nein
der Geilllerniederung bei Nassach ’
HaRbergtrauf Ellchelsdc.Jrf-Osthelm mit 466,0 nein
Ostheimer Wiesen
Waldwiesentaler im Grof3mannsdorfer Forst nein
und Bamberger Wald
Wassernach bei Kreuzthal 4,0 nein
Walder am Erlenschlag mit Aue des .
. - nein
Erlwiesengrabens
Baunach zwischen Lohr und Frickendorf 21,3 nein
Halbergtrauf bei Kénigsberg 65,5 nein
Braunach zwischen Ebern und Sendelbach 20,0 nein
Ebelsbachtal mit Se|.tent_>_achen, Talhdngen 126.6 nein
und Steinbriichen
Weisachaue unterhalb Voccawind 13,1 nein
Magerwiesen, Brachen und Hecken am .
. . . 17,4 nein
Hang 6stlich Hetschingsmiihle
Merzbacrlerpomt sudwestlich 12,2 nein
Wiustenwelsberg
Eichen-Hainbuchen-Walder zwischen 717 nein
Roémershofen und HaRfurt ’
Orchideenwiesen bei Breitbrunn 4,3 nein
Barenheide 6stlich Stettfeld 15,8 nein
Trockenhange um Zell am Ebersberg 40,8 teilweise
H - = - -
ermannsberg, Sp!tzberg und Gansleite bei 39,0 nein
Limbach
Lochbachtal westlich Eltmann 18,4 nein
Steigerwaldtrauf bei Eschenau 12,1 nein
Kitzingen Kiesgrube mit Baggersee an der Staustufe 43,0 nein
Dettelbach
Schlossbergsattel bei Markt Einersheim 87,65 teilweise
Magere Wiesen auf dem ehemaligen .
132,65
Flugplatzgelande Kitzingen-Ost ’ nemn




Karlstadt
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. FlachengroBe (ha) — sofern
Landk N
andkreis ame im ABSP angegeben Umgesetzt
Miltenberg Feuchtgebiet in der Elsavaaue oberhalb 35,0 nein
Eschau
Weinbergslage stdostlich Erlenbach 6,6 nein
Wei A - -
embergslgge noérdlich Klingenberg mit 9.5 nein
Eichentrockenwald
Welnbergshang am Hoh-Berg nérdlich 20,6 nein
Klingenberg
Weinbergslage ZW|§chen Klingenberg und 20,2 nein
Rolifeld
Weinbergslage am ,Bussigberg“ nérdlich _—
GroRheubach 23,6 teilweise
Streuobstlage westlich ,Lochweinberg® bei _—
GroRheubach 18,0 teilweise
Weinbergshange am Engelberg so .
GroBhaubach 264 nein
Feuchtflachen und Geblsche in aufge- .
. . . 49,3 nein
lassenen Kiesgruben nérdlich Blrgstadt
Hange nérdlich und 6stlich Fechenbach 51,6 nein
NSG-Erweiterung: Seggenried und 08 nein
Hochstaudenbestand am Altenbach ’
NSG-Erweiterung: Maintalhang ,Mainhélle* I
westlich Kirschfurt 34,3 teilweise
NSG-Erweiterung ,Eutergrund bei Bullau*: .
. ) 5,0 nein
Feuchtwiesen im Eutergrund
Flacher Hang am Klosterberg 6stlich 67.1 nein
Faulbach
Main-Spessart Sinnaue zwischen Obersinn und Burgsinn 46,7 ja
Sinntal zwischen Burgsinn und Rieneck 93,5 ja
Unteres Sinntal zwischen Rieneck und .
. 28,0 ja
Schaippach
Thermophiler Trockenbiotopkomplex am .
. 38,2 ja
Sténdelberg
Westhang des Uhlberges bei Karsbach 9,5 teilweise
Hafenlohr-Mittellauf und unteres Wagen- 30,0 ja
bachtal
Welhersg.r.unc.j und. Heinrichsbachtal 235 teilweise
nordlich Bischbrunn
NSG-Erweiterung Rammersberg: Stidwest- 16.4 i
und Siidost-Hang des Rammersberges ’ )
Birking stiddstlich Rohrbach 13,5 nein
Hangwald und Felsheiden westlich .
5,8 nein
Karlstadt
Trockenstandorte bei Miihlbach 5,8 nein
NSG-Erweiterung Grainberg-Kalbenstein:
Verbuschte Obstgarten und Weinberge am 32,7 teilweise
Unterhang des NSG und am Rosenholz
Steilhange am Settener Berg sudlich 175 nein
Karlstadt
Sandmagerrasen und Kalkmagerrasen im 95 teilweise
Baierleinsgrund 6stlich Karlstadt '
Trockenstandorte am Saupurzel dstlich 22,0 teilweise
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. FlachengroBe (ha) — sofern
Landk N
andkreis ame im ABSP angegeben Umgesetzt
Main-Spessart Giebel norddstlich EuRenheim 10,3 ja
Hangbereiche am Neubergsgraben .
siidsstlich Euenheim 339 nein
Munzberghange noérdlich Stetten 14,1 nein
Affental stidlich Thiingen 20,8 nein
Trockenrasen, Weinberge und thermophile .
Walder im Retzbachtal 85,9 nein
Hasloch-Grund mit Schleifbach- und 10 nein
Springbachtal nérdlich Schollbrunn ’
Trockenstandorte nordlich Karbach 28,2 nein
Trockenhange nordlich und 6stlich —
Marktheidenfeld 33.9 tellweise
Trockenstandorte an Kreuzberg, Ramberg
und Krahenschnabel dstlich 27,7 nein
Marktheidenfeld
Aufgelassener Rebhang am Osthang des
Kallmuth (Hubschenberg) stidwestlich 271 nein
Tiefenthal
Mainprallhang, Tiertalberg und .
24
Benediktushhe stidlich Retzbach o nein
Roéttberghange und Réttbachschlucht 16 nein
ostlich Hasloch bis Kreuzwertheim ’
Hange amnleT1meIre|ch und R.alnberghang 48,2 nein
Ostlich Kreuzwertheim
NSG-Erweiterung Kallmuth: Ehemalige 0.2 nein
Weingerge am Westhang des Kallmuth ’
Trockenstandorte 6stlich Homburg 20,1 nein
Trockenhange sudlich Homburg 13,1 nein
Sinntal nérdlich Obersinn 13,7 ja
Sudwesthang des Soden-Berges bei 6.3 i
Weikkersgriiben ’ )
Spessartwiesen im Aubach-, Lohrbach- und 2024 ia
Lohrtal
Ammerfeld, Arnberg-Oberhang und
Ummenloch westlich Aschfeld, Olgrund 90,7 ja
Ostlich Gossenheim
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. FlachengroBe (ha) — sofern
Landk N
andkreis ame im ABSP angegeben Umgesetzt
Roéhn-Grabfeld Salkenberg nérdlich Leubach 62,3 nein
Erweiterung des NSG ,Lange Rhon*:
Flachmoor ,Moorschlinge” und Bereich um 40,3 nein
die Sennhutte
Eisgraben und umliegende Walder - teilweise
Fladunger Streuwald, Salkenberger Wald - nein
Leubachtalhange nérdlich Leubach - nein
Waldbereich H6hn nordwestlich Briichs - nein
Magerrasen u.nd Extensivwiesen um den 2363 nein
Himmeldunkberg
Altes Heckengebiet und Waldbereich Erlich .
. . 95,1 nein
nordwestlich Frankenheim
Teufelsberg, Rockenstein, Brendquellgebiet - nein
SchlofRberg und umliegende Walder - teilweise
Basaltsteinbruch ,Rother Berg“ 10,7 nein
Ehemaliger Basaltsteinbruch stidéstlich 148 teilweise

Thuringer Hitte (Altenstein) ’

NSG-Erweiterung: limenberg 24,2 teilweise
NSG-Erweiterung: Bereich Querberg 4,8 teilweise
Diinsberg siidwestlich Oberelsbach 34,7 teilweise

NSG-Erweiterung: Muinzkopf, i

Schwarzbachquellgebiet, Moorwasser )
NSG-Erweiterung: Bereich Bauersberg, ) i
Kalte Buche, Leitenberg )
Schwarzbach und Moorwasser nérdlich .
. . 57,5 nein
Bischofsheim
Steinbruch am Holzberg 24,2 nein
NSG-EnNelte[ung Ste!nberg: . 10,9 nein
Heckenkomplex nérdlich Bischofsheim
Heckenkomplex nérdlich Unterweiflenbrunn 21,9 nein
Lichtenstein, Reutwald, Krummes Loh - nein
Magerrasenkomplex nordwestlich Ostheim 10,4 nein
Eufenhausener Wald - nein
Wald nérdlich Rothausen nein
(Steinbruckenholz, Bergholz, Seeben)
NSG-Erweiterung: Feuchtbrache nordlich 16.6 nein
Oberwildflecken ’
NSG-Erweiterung: Arnsberg 160,0 nein
Quellsimpfe und Feuchtwiesenbereiche am 89 nein
Nordwesthang des Kreuzberges '
Silikatmagerrasen und .Blockfelder am 67.2 nein
Kreuzberggipfel
Magerrasen um die Kissinger Hutte 67,8 teilweise
Feuchtbiotopkomplex zwischen Kellersbach teilweise
und GroRem Gukkas
Schmalwassertal mit Eisbachgrund 40,4 teilweise
Salzwiesen in der Saaleaue sudlich Bad .
13,0 ja
Neustadt
Ungenutzter Hang mit Magerrasen und 15 nein

Gebuschen 6stlich Heustadt ’

Altenberghange noérdlich Bad Neustadt 51,8 teilweise
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. FlachengroBe (ha) — sofern
Landk N
andkreis ame im ABSP angegeben Umgesetzt
Roéhn-Grabfeld Milzaue und Grunlandbereiche bei nein
Irmelshausen
Miinchholz, Spitalwald und Dienerholz 90.0 nein
nordlich Bad Kéngishofen ’
Komplex aus Magerrasen, Gebiischen und .
Obstgarten bei Herbstadt 38,0 nem
Hohberge bei Burglauer 22,0 nein
Ostrand des ,Gucklert" 10,0 nein
Judenhiigel und weitere Trokkenhange bei .
Kleinbardorf und Sulzfeld 38,8 nem
Erweiterung des NSG ,Nesselgrund“: 06 teilweise
Nasswiese am Westrand des Nesselgrunds ’
Wald am Kapellenberg nérdlich Sternberg - teilweise
Schweinfurt Trockenhange am HaRbergtrauf im
Anschluss an das NSG Talhange der Lauer - nein
bei Stadtlauringen
Trockenstandorte im Grabfeld - nein
Trockenstandorte und Wald Bronnhof - in Bearbei-
tung
Auwald am Main bei Schweinfurt - nein
Muschelkalktaler bei Marktsteinach - nein
Froschlécher in der Unkenbachaue - nein
Erweiterung des NSG ,Riedholz und nein
Grettstadter Wiesen*
Feuchtwald Schopfig - nein
Trockenstandorte und Wald im nein
»Sulzheimer Wald“
Wirzburg Trockenrasen, warmeliebende Saume,
Gebusche und Schwarzkiefernwalder um 408,0 nein
Leinach
NSG-Erweiterung ,Edelmannswald und .
« 11,2 nein
Blaugrashalden
Trockenrasen und Waldstiicke am Rotlauf- 10.1 nein
berg nordlich Thiingersheim ’
Trockenrasen und Waldstiicke am .
- . . 14,6 nein
~Rotlaufberg* dstlich Thiingersheim
Hoéhfeldplatte und umgebende ia
Hangbereiche und Kiefernwalder )
Magerrasen, Steinbruchgebiet und
Bachschlucht am Eichenleitenberg bei 17,4 nein
GoRmannsdorf
Tauber- und SFelnachtthange sudlich 29.0 nein
Bieberehren
Buchwald und Hang des Braunecker 389 nein
Berges sudostlich Bieberehren ’
Kreisfreie Stadte
(W, SW kein ABSP)
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FlachengroBe (ha) — sofern

Wasserwerks

Landkrei N
andkreis ame im ABSP angegeben Umgesetzt
Stadt Aschaffenburg Strietwald - nein
Streuobstkomplex zwischen Bischberg und .
L - nein
Schweinheim
Streuobstkomplex an den Hangterrassen nein
am Sternberg
Streuobstkomplex stidlich Schweinheim, I
o . - teilweise
ostlich Erbig
Trockenbiotopkomplex im waldfreien ia
Bereich des Standortiibungsplaztes )
Ehemalige Sandgrube am ) ia
Standortibungsplatz )
Feuchtbiotopkomplex im Altenbach- und ) ia
Reichenbachtal )
Streuobstkomplex an der Obernauer )
. . - nein
Mainschleife
Aufgelassene Kiesgrube im Nilkheimer
Grund sudlich des Stadtischen - nein

c) Welche weiteren Vorschlage fiir NSG in Unterfranken sind in den Land-
schaftsplanen aufgefiihrt (bitte einzeln fiir die jeweiligen Landkreise und

kreisfreien Stadte angeben)?

Vorschlage fir NSG in Landschaftsplanen liegen der Regierung von Unterfranken nicht vor.

3. Welche Vorschlage fiir NSG hélt die Regierung von Unterfranken derzeit

aus fachlichen Griinden fiir prioritar bei der Ausweisung?

Prioritar ist die Ausweisung des Gebiets Bronnhof (Landkreis Schweinfurt) als NSG.

4.a) Wie hoch ist der durch die Biotopkartierung ermittelte Biotopanteil in Unter-
franken und in den einzelnen Landkreisen des Bezirks (bitte einzeln fiir die
kreisfreien Stadte und die einzelnen Landkreise sowie den Bezirk in Prozent

und Hektar angeben)?

Die Informationen sind folgender Tabelle zu enthehmen.

Landkreis, kreisfreie Stadt Biotopflache [ha] Biotopflache [%]
Aschaffenburg (Stadt) 1387,94 21,44
Schweinfurt (Stadt) 184,44 5,17
Wirzburg (Stadt) 1613,8 18,43
Aschaffenburg 2584,32 3,70
Bad Kissingen 7677,48 6,76
Rhon-Grabfeld 8457,33 8,28
HaRberge 3617,83 3,79
Kitzingen 1661,79 2,43
Miltenberg 2776,47 3,88
Main-Spessart 5272,46 3,99
Schweinfurt 2896,18 3,44
Wirzburg 5258,46 5,43
Unterfranken gesamt 43 388,49 5,09
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b) Wie gliedert sich der Biotopanteil in Unterfranken in die Lebensraume Au-
walder, Flachmoore, Magerrasen, Streuobstbestande und Wald auf (bitte die
einzelnen Lebensraumanteile fiir die kreisfreien Stadte und die Landkreise
sowie den Bezirk in Prozent und Hektar angeben)?
Walder mit einer Flache von mehr als einem Hektar sind in der Regel nicht erfasst.
-3 T | g | E|E|E|E| _ | _| =T |¢&
s 5 s | 5 | 2| 8| 5|35 | & 8| 3% | 3
£ 2 3 S 3 o ] © ) b} S S
T 8 = s £ £ £ = s © S E
5% £ s | £ | £ | § | 5 | & | 2 : | 8
2 @ | < B2 | & s 5 | @
Aschaffenburg (Stadt) 67,35 | 4,90 0,03 0 13,36 1,00 5,26 040 | 101,73 | 7,30
Schweinfurt (Stadt) 3,86 2,10 0 0 0,57 0,30 0,65 040 | 2423 | 13,10
Wiirzburg (Stadt) 16,45 | 1,00 0 0 41,02 | 250 | 92941 | 57,60 | 6599 | 4,10
Aschaffenburg 38,04 1,50 1,75 010 | 5412 | 210 | 157,07 | 610 | 25534 | 9,90
Bad Kissingen 32146 | 420 | 2353 | 030 | 89226 | 1160 | 90,37 | 1,20 | 9807 1,30
Rhén-Grabfeld 27032 | 320 [ 21873 | 260 [102421] 1210 | 163,00 | 1,90 | 13443 [ 1,60
HaRberge 88,36 | 240 8,84 020 | 28267 | 780 | 32921 | 910 | 117,66 | 3,30
Kitzingen 7546 | 4,50 0,31 0 81,61 49 | 11452 | 690 | 16142 | 9,70
Miltenberg 6064 | 220 1,08 0 11,06 | 040 | 15812 | 570 | 557,31 | 20,10
Main-Spessart 253,74 | 4,80 1,37 0 568,81 | 10,80 | 171,04 | 3,20 | 671,52 | 12,70
Schweinfurt 20702 | 740 | 1057 | 040 | 12971 | 450 | 91884 | 31,70 | 73,10 | 250
Wiirzburg 1422 | 030 0,65 0 255,37 | 490 |203598| 3870 | 733,66 | 14,00
Unterfranken gesamt | 1416,92 | 3,30 | 266,85 | 0,60 |[335477] 7,70 [507346| 11,70 |2994,46 | 6,90

5.a) Bei welchen NSG in Unterfranken ist eine Aktualisierung der Verordnung
geplant?

Die Novellierungen der Verordnungen der NSG Bromberg-Rosengarten (Stadt und
Landkreis Wirzburg) und Vogelschutzgebiet Gustavsee (Landkreis Aschaffenburg) sind
aktuell in Bearbeitung.

b) Bei welchen Naturschutzgebietsverordnungen sind die Erhaltungsziele
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) oder der europaischen
Vogelschutzrichtlinie im Schutzzweck aufgenommen worden?

Die Erhaltungsziele sind in den Verordnungen tber die nachfolgenden NSG im Schutz-
zweck aufgenommen worden:

— Wurmberg-Possenberg

— Lange Rhdn

— Schleifwiesen und NuBloch bei Lindach

— Kernzonen im bayerischen Teil des Biospharenreservats Rhén
— Spessartwiesen

— Kreuzberg bei Marktheidenfeld

— Naturwaldreservat Eisgraben

— Naturwaldreservat Schlof3berg

— Naturwaldreservat Nesselsee

— Mainaue bei Augsfeld

— Naturwaldreservat Hoher Knuck

— Naturwaldreservat Kreuzbuckel

— Naturwaldreservat Gansbrunn

— Naturwaldreservat Schubertswald

— Naturwaldreservat Dianensruh

— Naturwaldreservat Dachsbau

— Naturwaldreservat Wolfsee
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— Naturwaldreservat Mordgrund

— Naturwaldreservat Stachel

— Erweiterung des Vogelschutzgebiets Garstadt
— Naturwaldreservat Waldkugel

— Hohfeldplatte und Scharlachberg

— SchloRbergsattel bei Markt Einersheim

— Mausberg-Rammersberg-Standelberg

— Naturwaldinsel Buchwald

— Naturwaldreservat Eichhall

— Trockenhange bei Bottigheim

— Grainberg-Kalbenstein und Saupurzel

— Trockengebiete nordwestlich Mittelstreu

— Ehemaliger Standordiibungsplatz Aschaffenburg und Altenbachgrund

c) Beiwelchen Naturschutzgebietsverordnungen wurden im Schutzzweck die
Insekten explizit beriicksichtigt (bitte die Namen der NSG einzeln angeben)?

Insekten sind im Schutzzweck der Verordnungen der folgenden NSG explizit beriick-
sichtigt:

— Sulzheimer Gipshugel

— Simonsberg-Fuchsrangen

— Sinngrund

— Mausberg-Rommersberg-Standelberg

— Trockenhange bei Bottigheim

— Naturwaldreservat Eichhall

— Trockengebiete nordwestlich Mittelstreu

6.a) Gibt es, abgesehen von Natura 2000-Gebieten, ein Monitoring der Schutz-
ziele der NSG Unterfrankens?

Die Bayerische Verwaltungsstelle des UNESCO-Biospharenreservats Rhon betreibt
auf 19 reprasentativen Flachen ein Kernzonen-Monitoring. Diese Flachen befinden sich
alle in NSG. Schutzziel ist die nattrliche Entwicklung als dynamischer Prozess, dessen
Entwicklungsrichtung nicht vorgegeben ist. Diese natirliche Entwicklung wird durch das
Monitoring beobachtet, erforscht und wissenschaftlich dokumentiert.

Im Rahmen der Wiederaufnahme der Geobotanischen Dauerbeobachtung am LfU
ist auRerdem geplant, in Unterfranken finf Stichprobenflachen wiederaufzunehmen.
Alle Stichprobenflachen befinden sich in NSG, die gleichzeitig auch FFH-Gebiete sind.
Die Wiederholung der detaillierten Vegetationserhebungen nach Aufnahmen in den
1990er- und Mitte der 2000er-Jahre erlaubt Rickschlisse auf die Entwicklung und den
Zustand der betreffenden Flachen.

NSG, in denen im Rahmen der Geobotanischen Dauerbeobachtung die Wiederauf-
nahme von jeweils einer Stichprobenflache geplant sind:

NSG-00100.01 Schachblumenwiesen bei Zeitlofs
NSG-00743.01 Grainberg-Kalbenstein und Saupurzel
NSG-00574.01 Astheimer Dlrringswasen
NSG-00118.01 Sulzheimer Gipshigel

NSG-00122.01 Ebelsberg

b) Gibt es, abgesehen von Natura 2000-Gebieten, ein Monitoring der wert-
bestimmenden Arten und Lebensrdume der NSG Unterfrankens?

Aktuell finden folgende Projekte mit entsprechendem Monitoring statt:
Artenhilfsprogramm (AHP) Streifenblauling: u.a. in den NSG ,Weyershauk®, ,Dins-
berg“ und ,Weinberg und Steinberg“ (Landkreis Rhén-Grabfeld)

AHP Geburtshelferkréte: NSG ,Weyershauk® (Landkreis Rhén-Grabfeld)
Borstgrasrasenprojekt: NSG ,Lange Rhon® (Landkreis Rhén-Grabfeld)

— ,Lichte Walder in Franken®: u.a. im NSG ,Poppenholz® (Landkreis Rhon-Grabfeld)
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c) Fiir welche NSG Unterfrankens gibt es bisher noch keinen Pflege- und Ent-
wicklungsplan?

Die Informationen sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. Die Daten wurden aus
dem Fachinformationssystem Naturschutz (FIS-Natur) Gbernommen und mit der Tabelle
zum Pflege- und Entwicklungsplan (PEPL) ,Auswahl Pepl“ abgeglichen.

NSG PEPL (ja/nein)
Grundwiese (Hornwiese) ja
Edelmannswald ja
Blaugrashalden nein
Wurmberg-Possenberg ja
Zeubelrieder Moor ja
Gangolfsberg nein
Schachblumenwiese bei Zeitlofs ja
Graureiherkolonie am Salzberg nein
Rohrberg nein
Sulzheimer Gipshiigel nein
ElmuR nein
Ebelsberg nein
Lange Rhén ja
Garstadter Holz nein
Buntsandsteinbruch Reistenhausen nein
Buntsandsteinbriiche bei Birgstadt nein
Bérnthal-Huttenthal nein
Amphibienfreistatte Speckkahl ja
Vogelschutzgebiet Alter und Neuer See nein
Unteres Schondratal ja
Kranzer nein
Marsberg-Wachtelberg ja
Amphibienfreistatte Sommergrund ja
Maintalhang Kleinochsenfurter Berg ja
Nesselgrund ja
Weyhershauk nein
Spitalgrund-Oberes Vokachtal nein
Feuchtwiesen im Sulzbachtal nein
Schleifwiesen und NuBlloch bei Lindach nein
Galgenberg-GolRberg ja
Sandgrasheiden am Elgersheimer Hof nein
Pfaffenberg ja
Grohberg nein
Buntsandsteinbriiche bei Dorfprozelten nein
Wernaue bei Ettleben in Bearbeitung
Eutergrund bei Bullau ja
Vogelschutzgebiet Garstadt nein
Hange an Spitzlberg und Kunkelsbuhl ja
Hafenlohrtal ja
Simonsberg-Fuchsrangen ja
Trockenhange bei Unsleben ja
Dérngraben bei Haibach nein
Steinberg und Wein-Berg nein
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NSG PEPL (ja/nein)
Kallmuth nein
Alter Main bei Volkach nein
Sinnquellgebiet und Arnsbergstidhang ja
Haarberg ja
Wacholderheiden stidlich Miinnerstadt ja
Alter Main bei Bergrheinfeld und Grafenrheinfeld nein
Rechtes Mainufer bei Sommerach nein
Schulterbachtal nein
Trockenhange und Urwiese bei Junkersdorf ja
Aubachtal bei Wildensee ja
Vogelschutzgebiet Gustavsee nein
Wald an der Hallburg nein
Berg bei Unterleinach nein
Poppenholz nein
Altenburg bei Trappstadt nein
Trockenrasen am Kapellenberg ja
Hubholz bei Mihlfeld nein
Halbtrockenrasen am Schwanberg nein
Belkers bei Grol3langheim nein
Dolinen im Mahlholz nein
Altmain und Sandmagerrasen bei Limbach nein
Trockengebiete bei Machtilshausen nein
Talhange der Lauer bei Stadtlauringen nein
Metzgergraben — Krone nein
Waldwiesen im Neuwirtshausener Forst nein
Alzenauer Sande in Bearbeitung
Schwarze Berge ja
Mainhang an der Vogelsburg nein
Tretzendorfer Weiher nein
Saumain in der Stadt Schweinfurt nein
Muhlwiesen im Elsbachtal nein
Hérnauer Wald nein
Mainauen bei Sulzbach und Kleinwallstadt nein
Feuerbachmoor ja
Wipfelder Mainaue bei St. Ludwig nein
Sande am Tannenbusch bei Kleinlangheim nein
Weilersbachtal nein
Mainaue zwischen Sommerach und Kéhler nein
Feuchtbereiche am Steizbrunn-Graben nein
Marktstefter Tannig nein
Hohe Wann nein
Romberg ja
Diinsberg nein
Sodenberg-Gans nein
Vogelfreistatte Graureiherkolonie bei Dippach am Main ja
Sandfluren bei Volkach, Schwarzach a.Main und Sommerach nein
Giebel nein
Naturwaldreservat Zwerchstiick nein
Weihergrund nein
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NSG PEPL (ja/nein)
Spitalholz bei Gochsheim nein
Blutsee-Moor nein
Sinngrund nein
Auenwald bei Erlenfurt nein
Urlesbachtal nein
Saalewiesen zwischen Bad Neustadt und Salz nein
Bromberg-Rosengarten ja
Reiterswiesener Hohe-Hauserlohwaldchen ja
Astheimer Durringswasen nein
Riedholz und Grettstadter Wiesen ja
Ruine Homburg nein
Spessartwiesen nein
Kreuzberg bei Marktheidenfeld nein
Naturwaldreservat Eisgraben nein
NWR SchloRberg nein
NWR Nesselsee ja
Mainaue bei Augsfeld nein
NWR Hoher Knuck nein
NWR Kreuzbuckel nein
NWR Gansbrunn nein
NWR Schubertswald nein
NWR Dianensruth nein
NWR Dachsbau nein
NWR Wildacker nein
NWR Wolfsee nein
NWR Mordgrund nein
NWR Stachel nein
Wald am Busigberg bei Gro3heubach nein
Wald an der Mainhélle bei Gro3heubach nein
Erweiterung des Vogelschutzgebietes Garstadt nein
NWR Waldkugel nein
Hohfeldplatte und Scharlachberg nein
SchloRbergsattel bei Markt Einersheim nein
Mausberg-Rammersberg-Standelberg ja
Hausener Talhange nein
NWR Buchwald nein
NWR Eichhall nein
Trockenhange bei Bottigheim ja
Grainberg-Kalbenstein und Saupurzel ja
Trockengebiete nordwestlich Mittelstreu ja
Ehemaliger Standortiibungsplatz Aschaffenburg und Altenbachgrund ja
Kernzonen im bay. Teil des BR Rhén nein
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7. a)

Welche NSG in Unterfranken enthalten Flachen mit ackerbaulicher Nutzung

(bitte einzeln fiir die kreisfreien Stadte und die einzelnen Landkreise sowie

den Bezirk in Hektar angeben)?

b) Welche NSG in Unterfranken enthalten Flachen mit gartnerischer Nutzung
oder Dauerkulturen (bitte einzeln fiir die kreisfreien Stadte und die einzel-
nen Landkreise sowie den Bezirk in Hektar angeben)?

c) Welche NSG in Unterfranken enthalten landwirtschaftliche Flachen, die als
Dauergriinland genutzt werden (bitte einzeln fiir die kreisfreien Stadte und
die einzelnen Landkreise sowie den Bezirk in Hektar angeben)?

Grundlage fur die nachfolgenden Auswertungen sind die mit dem Mehrfachantrag 2021
im Flachen- und Nutzungsnachweis von den Antragstellern angegebenen Flachen sowie
die im integrierten Bayerischen Landwirtschaftlichen Informations-System (iBALIS) ein-
gebundenen Kulissen zu den NSG in Unterfranken und Verwaltungsgrenzen.

Tabelle 1 enthalt die Flachen innerhalb der einzelnen NSG in Unterfranken, Tabelle 2
die Flachen innerhalb der einzelnen Landkreise und kreisfreien Stadte, die in einem

NSG liegen.
Tabelle 1: NSG
" Dauerkulturen /
Acherl
ID NSG cherland Dauer[%raL]mIand géartnerische
[ha] Nutzung [ha]
NSG-00024.01 Grundwiese (Hornwiese) 0,70
NSG-00040.01 Edelmannswald 0,31
NSG-00041.01 Blaugrashalden 0,15 0,18
NSG-00042.01 Wurmberg-Possenberg 8,20 2,95
NSG-00064.01 Zeubelrieder Moor 0,02
NSG-00100.01 Schachblumgnwwsen bei 0.11 16,02
Zeitlofs
NSG-00101.01 Graureiherkolonie am 13.22 6.96
Salzberg
NSG-00118.01 Sulzheimer Gipshigel 0,95
NSG-00121.01 Elmu® 0,26 0,29
NSG-00122.01 Ebelsberg 0,02 0,51
NSG-00152.01 Lange Rhon 0,05 1902,60
NSG-00165.01 Garstadter Holz 1,64
NSG-00173.01 Buntsandﬂstelnbruche bei 0.05
Burgstadt
NSG-00186.01 Barnthal-Huttenthal 0,03 2,50 0,10
Amphibienfreistatte
NSG-00187.01 1,71
SG-00187.0 Speckkahl ’
NSG-00192.01 Vogelschutzgebiet Alter und 143 16,97
Neuer See
NSG-00195.01 Unteres Schondratal 58,07
NSG-00222.01 Kranzer 0,00 0,84
NSG-00225.01 Marsberg-Wachtelberg 0,22 19,54 0,01
Maintalhang
NSG-00241.01 Kleinochsenfurter Berg 4,61
NSG-00248.01 Nesselgrund 2,70
NSG-00249.01 Weyhershauk 0,09 18,99
NSG-00260.01 Spitalgrund-Oberes 0,44 8,15 0,01
Volkachtal
Feuchtwiesen im
NSG-00262.01 0,01 11,44

Sulzbachtal
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Dauerkulturen /

ID NSG Acherland Dauergriinland gartnerische
[ha] [ha] Nutzung [ha]
NSG-00264.01 Schleifwief;eh und NuBloch 12,05
bei Lindach
NSG-00265.01 Galgenberg-Goliberg 0,21 16,62 3,25
NSG-00289.01 Pfaffenberg 0,13 0,13 2,26
NSG-00290.01 Grohberg 0,50 26,55
NSG-00307.01 Wernaue bei Ettleben 0,01 0,43
NSG-00326.01 Eutergrund bei Bullau 1,11
NSG-00329.01 | Vogelschutzgebiet Garstadt 0,45
Hange an Spitzlberg und
NSG-00332.01 9 Kunkeplsbum 9
NSG-00333.01 Hafenlohrtal 16,51
NSG-00334.01 Simonsberg-Fuchsrangen 0,12 4,30
NSG-00336.01 | Trockenhange bei Unsleben 3,02 17,93
NSG-00339.01 Dérngraben bei Haibach 0,19 0,20 0,03
NSG-00342.01 Steinberg und Wein-Berg 0,02 107,00
NSG-00349.01 Kallmuth 0,01 0,11
NSG-00350.01 Alter Main bei Volkach 0,60 15,48 0,23
NSG-00352.01 S;f::g;‘::'é’:ﬂi;‘:}gd 92,24
NSG-00354.01 Haarberg 0,44 0,52
NSG-00363.01 | ' achlderheiden sidlich 2,90 0,24 0,03
Minnerstadt
Alter Main bei Bergrheinfeld
NSG-00367.01 und Grafenrhegi]nfeld 0,11 0,08 0,01
NSG-00372.01 Rechtes Mainufer bei 4.95
Sommerach
NSG-00375.01 Schulterbachtal 16,29
NSG-00376.01 | Iockenhange und Urwiese 7,99 29,34 0,21
bei Junkersdorf
NSG-00380.01 Aubachtal bei Wildensee 29,94
NSG-00383.01 Wald an der Hallburg 0,85 0,73
NSG-00385.01 Berg bei Unterleinach 3,41 0,40
NSG-00386.01 Poppenholz 21,71 19,28
NSG-00387.01 Altenburg bei Trappstadt 7,28 6,78 0,10
NSG-00388.01 Trockenrasen am 3,46 19,88
Kapellenberg
NSG-00390.01 Hubholz bei Mihlfeld 0,59
NSG-00403.01 Belkers bei GroRRlangheim 1,38
NSG-00405.01 Dolinen im Mahlholz
NSG-00408.01 | A\tmain und Sandmagerra- 24,00 81,48 2,16
sen bei Limbach
NSG-00409.01 Trockengebiete bel 9,69 40,29 2,07
Machtilshausen
NSG-00410.01 | rainange der Lauer bei 9,76 47,88
Stadtlauringen
NSG-00428.01 Waldwiesen im Neuwirt- 178
shauser Forst
NSG-00439.01 Alzenauer Sande 0,01 11,20
NSG-00440.01 Schwarze Berge 4,30 1123,06
NSG-00454.01 | Mainhang an der Vogelsburg 0,02 6,39 0,39
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Dauerkulturen /

SchloRRberg

ID NSG Acherland Dauer[?]rai;nland géartnerische
[ha] Nutzung [ha]
NSG-00455.01 Tretzendorfer Weiher 2,81 34,11
NSG-00458.01 Saumain |n.der Stadt 0.65
Schweinfurt
NSG-00459.01 Muhlwiesen im Elsbachtal 1,21 17,38
NSG-00464.01 Hoérnauer Wald 0,09 13,34
NSG-00476.01 Mainauen _bel Sulzbach und 6.83 41,67 0,09
Kleinwallstadt
NSG-00479.01 Feuerbachmoor 1,50
NSG-00485.01 Wipfelder Maln.aue bei 60,39
St. Ludwig
NSG-00498.01 Sande am'Tannent?usch bei 7.06 13,29
Kleinlangheim
NSG-00499.01 Weilersbachtal 5,92 16,70
NSG-00500.01 Mainaue zwischen 0,64 24,15 1,62
Sommerach und Kohler
Feuchtbereiche am
NSG-00505.01 Steizbrunn-Graben 56,94
NSG-00516.01 Marktstefter Tannig 44 11 5,46 1,67
NSG-00517.01 Hohe Wann 170,86 238,80 3,33
NSG-00536.01 Romberg 1,44 13,33 0,20
NSG-00537.01 Diinsberg 9,84 35,83 1,43
NSG-00540.01 Sodenberg-Gans 50,60 37,36 1,05
NSG-00542.01 Vogtlalfrellsta.tte Graurelher-. 9,70 30,14
kolonie bei Dippach am Main
Sandfluren bei Volkach,
NSG-00543.01 Schwarzach a. Main und 11,87 15,04 0,35
Sommerach
NSG-00544.01 Giebel 2,81 17,72
NSG-00550.01 Weihersgrund 23,05
NSG-00553.01 Spitalholz bei Gochsheim 0,06 2,51
NSG-00559.01 Sinngrund 0,67 231,11
NSG-00562.01 Auenwald bei Erlenfurt 0,03
NSG-00565.01 Urlesbachtal 0,03 6,46
Saalewiesen zwischen Bad
NSG-00567.01 Neustadt und Salz 3,65 128,49
NSG-00569.01 Bromberg-Rosengarten 0,39 12,80 0,02
NSG-00571.01 |  Relterswiesener Hohe- 10,34 71,89
Hauserlohwaldchen
NSG-00574.01 Astheimer Dirringswasen 0,87 0,76
NSG-00576.01 Riedholz Ur.]d Grettstadter 2,09 27.71 0.58
Wiesen
NSG-00581.01 Ruine Homburg 32,51 52,73 1,63
NSG-00586.01 Spessartwiesen 172,17
Kreuzberg bei
NSG-00587.01 Marktheidenfeld 0,12 8,12
NSG-00590.01 Naturwaldreservat 0,01
Eisgraben
NSG-00591 01 Naturwaldreservat 0,01
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" Dauerkulturen /
Acherl
ID NSG cherland Dauer[gia]ral;nland géartnerische
[ha] Nutzung [ha]
NSG-00595.01 Mainaue bei Augsfeld 72,98 198,15 3,48
NSG-00603.01 | Naturwaldreservat Wolfsee
NSG-00604.01 Naturwaldreservat 0,01 0,02
Mordgrund
Erweiterung des Vogel-
NSG-00608.01 schutzgebietes Garstadt 0,04 6,67
NSG-00609.01 Naturwaldreservat 0,01 0,01
Waldkugel
NSG-00610.01 Hohfeldplatte und 0,01 0,14
Scharlachberg
hl | bei Mark
NSG-00612.01 | SchioBbergsattel bei Markt 0,03 9,65 0,18
Einersheim
NSG-00613.01 Mausberg- 1,19 30,83 1,31
' Rammersberg-Standelberg ’ ’ ’
NSG-00625.01 Hausener Talhange 6,89 27,05
NSG-00742.01 Trockenhange bei 0,38 1,87
Bottigheim
NSG-00742.02 Trockenhange bei 0,56 4,83 0,24
Bottigheim
NSG-00742.03 Trockenhange bei 147 5,81
Bottigheim
NSG-00742.04 Trockenhange bei 6,24 7,21 1,97
Bottigheim
NSG-00742.05 Trockenhange bei 0,59 11,88 3,20
Béttigheim
NSG-00742.06 Trockenhdange bei 5,59 13,76 0,21
Bottigheim
NSG-00743.01 | CrainbergKalbenstein und 44,27 25,43 7,72
Saupurzel
NSG-00744.01 TrockengePlete nordwestlich 4,09 78,40
Mittelstreu
Ehemaliger Standortiibungs-
NSG-00748.01 platz Aschaffenburg und 3,73 79,09 0,19
Altenbachgrund
Kernzonen im bayerischen
NSG-00751.01 Teil des 0,15 5,43 0,00
Biospharenreservats Rhén

Tabelle 2: Landkreise, kreisfreie Stadte, Bezirk

. . . Ackerland Dauergriinland Da.L.uerkuI_turen !
Landkreis / kreisfreie Stadt [ha] [ha] gértnerische
Nutzung [ha]
Stadt Aschaffenburg 3,85 78,94 0,19
Stadt Schweinfurt 0,65
Stadt Wiirzburg 0,39 12,78 0,02
Landkreis Aschaffenburg 0,01 54,82 0,03
Landkreis Bad Kissingen 86,52 1327,93 2,94
Landkkreis Rhon-Grabfeld 55,17 2507,56 1,53
Landkreis HalRberge 294,79 672,40 14,70
Landkreis Kitzingen 65,17 92,03 4,81
Landkreis Miltenberg 7,41 111,02 0,14
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Ackerland Dauergriinland Dauerkulturen /

Landkreis / kreisfreie Stadt [ha] [?1a] gértnerische

Nutzung [ha]
Landkreis Main-Spessart 96,29 584,93 11,18
Landkreis Schweinfurt 22,13 226,25 0,61
Landkreis Wirzburg 15,30 81,66 7,15
Unterfranken gesamt 647,02 5750,96 43,30

8. In welchen NSG in Unterfranken sind Waldflachen, die aus der Nutzung ge-

nommen wurden (Naturwaldreservate, Naturwalder etc.) (bitte einzeln fiir
die jeweiligen NSG, fiir die Landkreise, die kreisfreien Stadte und fiir den
Bezirk in Prozent und Hektar angeben)?

Die Informationen zu nutzungsfreien Waldflachen in NSG Unterfrankens sind den bei-
den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen. Fur die betroffenen NSG sind diese in der
ersten Tabelle aufgelistet, fur Landkreise, kreisfreie Stadte und den Bezirk in der zwei-

ten Tabelle.

Hierfur wurden folgende Datengrundlagen bericksichtigt:

Wald

Naturwaldreservate nach Art. 12a Abs. 1 Bayerisches Waldgesetz (BayWaldG)
Naturwalder nach Art. 12a Abs. 2 BayWaldG
Bewaldete Kernzonen des Biospharenreservats Réhn
Waldflachen mit Mallnahme ,Nutzungsverzicht“ nach Vertragsnaturschutzprogram

Daten zu NSG, die aufgrund der jeweiligen Verordnung nutzungsfreie Waldflachen ent-
halten, wurden nicht bericksichtigt.

Tabelle 1: NSG
Name NSG Waldflachen- Waldflachenanteil
mit aus der forstlichen NSG Flache summe ohne ohne forstl.
NSG ID . .
Nutzung genommenen [ha] forstl. Nutzung im Nutzung in

Waldflachen NSG [ha] Prozent des NSG
NSG-00040.01 Edelmannswald 18,8 3,5 19
NSG-00065.01 Gangolfsberg 52,4 1,6 3
NSG-00116.01 Rohrberg 9,8 9,5 97
NSG-00152.01 Lange Rhon 3001,9 3,4 0
NSG-00248.01 Nesselgrund 9,9 3,3 33
NSG-00260.01 Spitalgrund-Oberes 419 18,9 45

Volkachtal
NSG-00414.01 Metzgergraben - Krone 14,9 14,6 98
Waldwiesen im
NSG-00428.01 Neuwirtshauser Forst 142,5 2.5 2
NSG-00440.01 Schwarze Berge 2625,0 414 2
NSG-00454.01 Mainhang 53,0 1,2 21
an der Vogelsburg

NSG-00499.01 Weilersbachtal 93,7 20,2 22
NSG-00517.01 Hohe Wann 1028,9 1,0 0
NSG-00545.01 Naturwaldreservat 284 28,1 99

Zwerchstuck
NSG-00562.01 Auenwald bei Erlenfurt 10,9 8,2 75
NSG-00576.01 Riedholz ur?d Grettstadter 19,0 1.0 9

Wiesen

NSG-00581.01 Ruine Homburg 612,3 12,6 2
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Name NSG Waldflachen- Waldflachenanteil
NSG ID mit aus der forstlichen NSG Flache summe ohne ohne forstl.
Nutzung genommenen [ha] forstl. Nutzung im Nutzung in
Waldflachen NSG [ha] Prozent des NSG
NSG-00592.01 Naturwaldreservat 51,5 50,2 98
Nesselsee
NSG-00596.01 Naturwaldreservat 121,6 119,8 98
Hoher Knuck
NSG-00597.01 Naturwaldreservat 66,3 66,2 100
Kreuzbuckel
NSG-00598.01 Naturwaldreservat 32,3 29,2 90
Gansbrunn
Naturwaldreservat
NSG-00599.01 Schubertswald 19,5 18,7 96
NSG-00600.01 Naturwaldreservat 21,3 20,9 98
Dianensruh
NSG-00601.01 Naturwaldreservat 27,0 26,8 100
Dachsbau
NSG-00602.01 Naturwaldreservat 15,5 15,3 99
Wildacker
NSG-00603.01 Naturwaldreservat Wolfsee 76,3 75,2 99
NSG-00604.01 Naturwaldreservat 24,7 23,3 94
Mordgrund
NSG-00605.01 Naturwaldreservat Stachel 23,3 23,1 99
Erweiterung des
NSG-00608.01 Vogelschutzgebietes 83,1 3,1 4
Garstadt
NSG-00609.01 Naturwaldreservat 73,2 72,9 100
Waldkugel
SchloRbergsattel
NSG-00612.01 bei Markt Einersheim 78,0 19,6 25
NSG-00625.01 Hausener Talhange 145,6 0,8 1
NSG-00740.01 | Naturwaldreservat Eichhall 71,9 69,4 96
Kernzonen im bayerischen
NSG-00751.01 Teil des 3480,3 3356,8 96
Biospharenreservats Rhon
Summe 4182,2
Tabelle 2: Landkreise, kreisfreie Stadte, Bezirk
Waldflachen- Waldflachenanteil
. . . Flache summe ohne ohne forstl. Nutzung
Landkreis / kreisfreie Stadt [ha] forstl. Nutzung in | in NSG in Prozent des
NSG [ha] Landkreises
Stadt Aschaffenburg 6240,2 0,0 0,00
Stadt Schweinfurt 3567,5 0,0 0,00
Stadt Wiirzburg 8754,4 23,6 0,27
Landkreis Aschaffenburg 69834,6 287,6 0,41
Landkreis Bad Kissingen 113612,3 2176,0 1,92
Landkreis Rhén-Grabfeld 102106,9 1330,8 1,30
Landkreis HalRberge 95573,6 58,0 0,06
Landkreis Kitzingen 68372,9 106,1 0,16
Landkreis Miltenberg 71501,5 0,0 0,00
Landkreis Main-Spessart 132021,6 60,6 0,05
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Waldflachen- Waldflachenanteil
T ot | e tor
NSG [ha] Landkreises
Landkreis Schweinfurt 84088,6 86,7 0,10
Landkreis Wurzburg 96768,7 52,8 0,05
Unterfranken gesamt 852442,7 4182,2 0,49




	1.	a)	Welche NSG gibt es in Unterfranken (bitte namentlich und jeweils mit Zugehörigkeit zu kreisfreier Stadt oder Landkreis und mit Flächengröße und Jahr der Ausweisung angeben)?
		b)	Wie hoch ist der Flächenanteil der NSG an der Fläche Unterfrankens (bitte für die kreisfreien Städte und die jeweiligen Landkreise einzeln sowie für den gesamten Bezirk angeben)?
		c)	Wie hoch ist der biotopkartierte Anteil der Lebensräume Auwälder, Flachmoore, Magerrasen, Streuobstbestände und Wald an den NSG Unterfrankens (bitte einzeln für die jeweiligen NSG, für die Landkreise, die kreisfreien Städte und für den Bezirk in Proze

	2.	a)	Welche Gebietsvorschläge für NSG werden in den Arten- und Biotopschutzprogrammen der unterfränkischen Landkreise und kreisfreien Städte vorgeschlagen (bitte einzeln mit der jeweiligen Fläche angeben)?
		b)	Welche der unter 2 a genannten Vorschläge wurden bereits als NSG ausgewiesen?
		c)	Welche weiteren Vorschläge für NSG in Unterfranken sind in den Landschaftsplänen aufgeführt (bitte einzeln für die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Städte angeben)?

	3.		Welche Vorschläge für NSG hält die Regierung von Unterfranken derzeit aus fachlichen Gründen für prioritär bei der Ausweisung?
	4.	a)	Wie hoch ist der durch die Biotopkartierung ermittelte Biotopanteil in Unterfranken und in den einzelnen Landkreisen des Bezirks (bitte einzeln für die kreisfreien Städte und die einzelnen Landkreise sowie den Bezirk in Prozent und Hektar angeben)?
		b)	Wie gliedert sich der Biotopanteil in Unterfranken in die Lebensräume Auwälder, Flachmoore, Magerrasen, Streuobstbestände und Wald auf (bitte die einzelnen Lebensraumanteile für die kreisfreien Städte und die Landkreise sowie den Bezirk in Prozent und

	5.	a)	Bei welchen NSG in Unterfranken ist eine Aktualisierung der Verordnung geplant?
		b)	Bei welchen Naturschutzgebietsverordnungen sind die Erhaltungsziele der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) oder der europäischen Vogelschutzrichtlinie im Schutzzweck aufgenommen worden?
		c)	Bei welchen Naturschutzgebietsverordnungen wurden im Schutzzweck die Insekten explizit berücksichtigt (bitte die Namen der NSG einzeln angeben)?

	6.	a)	Gibt es, abgesehen von Natura 2000-Gebieten, ein Monitoring der Schutzziele der NSG Unterfrankens?
		b)	Gibt es, abgesehen von Natura 2000-Gebieten, ein Monitoring der wertbestimmenden Arten und Lebensräume der NSG Unterfrankens?
		c)	Für welche NSG Unterfrankens gibt es bisher noch keinen Pflege- und Entwicklungsplan?

	7.	a)	Welche NSG in Unterfranken enthalten Flächen mit ackerbaulicher Nutzung (bitte einzeln für die kreisfreien Städte und die einzelnen Landkreise sowie den Bezirk in Hektar angeben)?
		b)	Welche NSG in Unterfranken enthalten Flächen mit gärtnerischer Nutzung oder Dauerkulturen (bitte einzeln für die kreisfreien Städte und die einzelnen Landkreise sowie den Bezirk in Hektar angeben)?
		c)	Welche NSG in Unterfranken enthalten landwirtschaftliche Flächen, die als Dauergrünland genutzt werden (bitte einzeln für die kreisfreien Städte und die einzelnen Landkreise sowie den Bezirk in Hektar angeben)?

	8.		In welchen NSG in Unterfranken sind Waldflächen, die aus der Nutzung genommen wurden (Naturwaldreservate, Naturwälder etc.) (bitte einzeln für die jeweiligen NSG, für die Landkreise, die kreisfreien Städte und für den Bezirk in Prozent und Hektar ange

